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Telegramme
-j- Berlin , 21 . Aug . Die „ Provinz . -Korrefp .

"
bestätigt ,

daß der Reichskanzler die Errichtung eines Reichsamtes
für öffentliche Gesundheitspflege bei dem BundeS -
rathe angeregt hat , sowie , daß die bezüglichen Vorschläge
erst der Begutachtung des Ausschusses unterliegen , bevor
sie dem Bundesrathe zur Beschlußfassung zugehen . Die
Thätigkeit dieses Amtes , bemerkt das genannte Organ , wird
zunächst jedenfalls mehr eine beobachtende als sachlich in
die Verwaltung eingreifende sein ; danach scheine die Er¬
wartung begründet , daß das Reich auch auf diesem Gebiete
eine den Bedürfnissen der Zeit entsprechende Wirksamkeit
entfalten werde .

lieber den Aufenthalt und Empfang des Kronprinzen
des Deutschen Reiches in Württemberg schreibt die
„ Prov .-Korresp . " : „ Die herzliche Aufnahme , welche dem
Kronprinzen des Deutschen Reiches in Württemberg zu
Theil ward , machte überall in Preußen und Deutschland
freudigen Eindruck . Es offenbart sich in den begeisterten
Kundgebungen aus allen dortigen Volkskreisen Verehrung
für die edle , herzgewinnende Persönlichkeit des Prinzen und
zugleich ein immer innigerer Anschluß dieses süddeutschen
Volksstammes an die neubegründete Reichseinheit .

"

-f Belgrad , 21 . Aug . Die rumänische Deputation
zu der bevorstehenden Feier ist angekommen . Die Stadt ist
sehr belebt , die Häuser sind beflaggt , der Fremdenandrang
ist sehr bedeutend .

st Rom , 20 . Aug . „ Nuova Roma " will wissen , daß iu
letzter Stunde eine Verständigung der Jesuiten mit der
Regierung über die Expropriation des Jesuitenklosters zuStande gekommen und die Expropriation bereits anstands¬
los erfolgt sei.

st Dublin , 21 . Aug . In Folge de« hier ausgebrochenen
Bäckerstrikes herrscht große Aufregung .

Deutschland .
. Karlsruhe , 22 . Aug . Dienstag den 20 . ds . trafen Ihre
Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Karl
von Preußen auf Schloß Mainau zum Besuche ein . Se .
Königl . Hoheit der Großherzog empfing Ihre Königl . Ho¬
heiten auf dem Bahnhof in Konstanz , wo Höchstdieselben
von Krauchenwies mittelst Sonderzug um 4 Uhr 30 Min .
Nachmittags eintrafen und sich sofort im Hofwagen nach
der Insel Mainau begaben .

Den 21 . d. , Nachmittags , unternahmen die sämmtlichen
Höchsten Herrschaften auf Wunsch der Frau Prinzessin Karl
einen Ausflug nach Arenenberg und besuchten unterwegsin Konstanz einige Sehenswürdigkeiten .

Karlsruhe , 22 . Aug . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr . 29 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

l . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . Bekanntmachungen 1 ) des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s . das Dienstverhaltniß des No¬
tariatsassistenten Breunig in Mudau betreffend . Derselbe
wird zum Notar ernannt und ihm der Distrikt Mudau
übertragen , b. Den Strich des Johann Eisen Hut von
Heidelberg von der Liste der Aktuare betreffend . 2 ) Des
Handelsministeriums : s . die Ertheilung von Erstn -
dungspatenten betreffend ; b. die Einführung der Drahtseil -
Schleppschifffahrt auf dem Rhein betreffend . Dadurch wird
die der unter der Firma „ Central -Aktien - Gesellschaft für
Tauerei " in Köln gebildeten Aktiengesellschaft unter dem
0 . Aug . d. I . ertheille Konzession für den Betrieb der Tau -
Schleppschifffahrt mittelst Dampfkraft auf der unter badi¬
scher Landeshoheit stehenden Rheinstrom -Strecke wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht .

H . Diensterledigungen . Die Stelle eines Bezirks¬
arztes in Emmendingen und an dem Gymnasiumin Karlsruhe eine mit einem philologisch gebildeten Leh¬rer zu besetzende Lehrstelle .

ili . Todesfälle . ,
Straßburg , 20 . August . ( Schw . M .) Die Prüfungenin dem kaiserl . Lyceum sind in hohem Grade befriedigend

ausgefallen ; sie wurden von zahlreichen Jugendfreunden be¬
acht . Zu erwähnen bleibt bei dieser Gelegenheit die Libe¬
ralität eines Bewohners von Straßburg ; der ungenannte
Wohlthäter bestimmt eine Kapitalsumme von 45,000 Fr .
zur Stiftung von Stipendien für Söhne protestantischerPfarrer und Schullehrer , die im Laufe ihrer Schuljahreim Lyceum stßs' für künftige höhere Studien befähigt er -
wnsen .

^ Gewiß eine lobenswerthe Schenkung , die sich ähn¬lichen älteren Legaten im St . Thomästifte würdig anreiht .- - Bei dem nahenden letzten Termin für die Option
zwischen beiden Nationalitäten mehrt sich einerseits die ZahlE zur Abreise sich anschickenden städtischen Bewohner des« lsaffes , und steigert sich andererseits der Mißmuth . Es
A schwer , wo nicht unmöglich , sich mit solchen verbissenen
^ Ewutyern zu verständigen . Die Wehrpflicht tragt wohl« Ls Meiste zu dieser Stimmung bei . Zu hoffen ist , daß

nach durchgekämpster Krisis die Ruhe und Besonnenheit
wieder die Oberhand gewinne .

— Straßburg , 21 . Aug . Der General -Kommandant
des 15 . Armeekorps , Generallieutnant v . Franse cki ,
ist gestern zu den großen Exerzitien nach Metz abgereist .

stst Straßburg , 21 . Aug . In einer der Feder eines El¬
sässers entflossenen Korrespondenz der „ Bad . LandeS -Ztg .

"
wird als Grund der so langsam sich vollziehenden Aus¬
söhnung der reichsländischen Bevölkemng mit dem neuen
Regime unter Anderem der Umstand bezeichnet , daß die
Kriegsentschädigungs - Gelder noch immer nicht in
die Hände der Reklamanten gelangt sind , und daß Seitens
der deutschen Verwaltung nur wenige Eingeborne in dem
reichsländischen Dienste angestellt werden .

Was ersteren Vorwurf anbelangt , so dürste ihn die
Summe der Beträge , welche für solche Entschädigungen be¬
reits ausgezahlt wurde , am besten widerlegen . In Elsaß -
Lothringen sind bis jetzt nahezu 80 Millionen Franken für
Jmmobiliar - und Mobiliarfchäden , dann für Requisitionen
ausgegeben worden . Daß es unmöglich ist , alle vom Kriege
Beschädigten in kürzerer Frist , als dies hier geschehen wird ,
zu befriedigen , muß sofort einleuchten , wenn man die
Schwierigkeiten beachtet , die der Festsetzung der einzelnen
Indemnitäten entgegenstehen . Abgesehen davon , daß sich
im Reichslande eine neue Verwaltung nach jeder Richtung
hin zu organisiren hatte , bedarf die Prüfung der erhobenen
Entschädigungsansprüche der eingehendsten Sorgfalt und
größten Pflichttreue . Um den Bedürfnissen des Landes
am besten zu entsprechen , wurden zu dieser Prüfung Kom¬
missionen gebildet , die in ihrer größeren Mehrzahl aus
Notablen des Landes , Großgrundbesitzern , Ackerwirthen ,
Industriellen u . drgl . zusammengesetzt sind . Sobald diese
Kommissionen eine Reihe von

"
Entschädigungsansprüchen

erledigt haben , erfolgt unmittelbar die Anweisung der ge¬
nehmigten Beträge , und über den Eifer und die rastlose
Thätigkeit dieser Kommissionen wie über deren Gewissen¬
haftigkeit wurde noch nie eine Klage laut . Eine raschere
Behandlung könnte nur auf Kosten der Staatskassen und
wohl auch auf jene einer gerechten Vertheilung der Indem¬nitäten erfolgen . Wenn die Elsässer auf Frankreich Hin¬blicken , so können sie sehen , daß dort für das ganze Reich
noch kaum die Hälfte der oben genannten Summe zu glei¬
chen Zwecken verausgabt ist. Nicht umsonst blickt der
französische Bauer an der Grenze mit Neid auf seine deut¬
schen Nachbarn , die größtentheils schon fast im ganzen
Umfange ihrer Kriegslasten entschädigt sind . Wenn , was
sicher zu erwarten steht , binnen Jahresfrist hier zu Lande
alle zur Entschädigung gesetzlich zugelaffenen Kriegsschäden
gedeckt sind , dann darf die Verwaltung wohl mit Stolz aus
diese ihre Riesenarbeit zurückblicken , und wenn ihr auch
dann die Bevölkerung noch immer keine öffentliche DankeS -
anerkennung spenden wird , so darf sie doch überzeugt fein ,daß viele rechtlich und billig Denkende im Geheimen ihr
vollste Gerechtigkeit widerfahren lassen .

Hinsichtlich der Nichtanstellung von Elsässern im
Staatsdienste verhält es sich allerdings in Richtigkeit ,daß bis jetzt nur eine kleine Anzahl eine derartige Ver¬
wendung gefunden hat . Der Grund dafür liegt aber le¬
diglich in der nicht zu widerlegenden Thatsache , daß eben
eine solche Verwendung nicht nachgesucht wurde . Die ober¬
sten Behörden haben mehr als einmal bewiesen , daß siedie Eingebornen stets als xrimns inter psres gelten lassen .
Weiter zu gehen verbietet das Gebot der Klugheit . Alle
Angebote zu Dienstleistungen sind bei der heut zu Tage
noch herrschenden Erregtheit der Gemüther mit doppelter
Vorsicht aufzunehmen . Wo über die Integrität des Cha¬
rakters , die wohlgemeinten Absichten , den Eifer und die
Tüchtigkeit eines Bewerbers kein Zweifel besteht , da ist
dessen Aufnahme gesichert , und mehr als einmal konnte
Schreiber dieses aus dem Munde maßgebender Persönlich¬keiten das Bedauern aussprechen hören , daß so wenige
Eingeborne Neigung zur Annahme einer Staatsstelle , oder
besser gesagt , zur Bewerbung um eine solche, an den Tag
legten . Unter solchen Umständen ist es leider richtig , daßdie meisten Stellen durch Angehörige aus andern deutschen
Provinzen besetzt werven müssen ; aber auch dieses hat ohne
Zweifel seine gute Seite : der in der Kenntniß seiner frü¬
heren deutschen Nachbarn so unerfahrene Elsässer lernt das
Deutschthum in seiner besten Form durch unmittelbare An¬
schauung kennen und schon jetzt dürfte manches Vorurtheil
beseitigt sein . Gerade der nothwendige Verkehr der Zuge¬wanderten und Eingebornen des Reichs wird und muß ein
kräftiger Hebel zur allmähligen Versöhnung und Ausglei¬
chung sein .

* Aus Elsaß - Lothringen , 20 . Aug . Die „ N . Mül¬
haus . Ztg .

"
bringt einen Leitartikel über den „ Deklara¬

tionsschwindel "
, d . h . das Optiren, . wie es neuer¬

dings , zumal in Mülhausen , betrieben wird , dem wir fol¬
gende Schlußsätze entnehmen :

Ob es zwei oder fünf oder vielleicht zehn Prozent sind , welche wirk¬
lich daran denken, durch Verlassen des deutschen Gebiet « und dauernde
Ueberfiedelung nach Frankreich ihrem Papier nachträglich einen

"
Werth

zu geben , das läßt sich natürlich nicht zum Voraus feststellen. Aber
notorisch ist, daß die Einen sich einbilden oder daß ihnen eingebildet
worden ist, mit dem Zettel in der Hand brauchten sie nicht mehr
Soldat zu sein . Es find dies meist ältere Leute, die auch ohne Zettel
nicht zum Kriegsdienst zu brauchen wäre - . Andere stellen sich vor,
es handle sich um eine Art Plebiszit , und wenn recht viel Options¬
zettel genommen würden , so komme das Elsaß wieder an Frankreich .
Die biederen Landleute , die namentlich in letzter Zeit auf Geheiß de»
Hrn . Curat sich erkundigen kommen, wo man optire , find gewöhnlichder Meinung , sie müßten , wenn sie keinen Zettel sich verschafften,
lutherisch werden . Die Preußen , hat man ihnen gesagt , wollten die
Kirchen abjchafsen l !

Wir haben es schon früher einmal ausgesprochen : Mit der Dumm¬
heit kämpfen Götter selbst vergebens . Und die Wälschen habe« dafür
gesorgt , daß dieser gewaltige Widerpart der Götter hinlänglich er¬
starke. Wir werden uns deßhalb auch nicht beigehen lassen, in irgend
welche Diskussion einzutreten mit den Rabulisten , welche mit Gott
weiß welchen kniffigen Gründen beweisen wollen , daß die Regierungs¬
behörden just in der Beförderung von NarrenSpossen ihre Aufgabe er¬
blicken müßten . Bon einer Belehrung irgend welcher Art ist erfah¬
rungsgemäß auch nichts zu erwarten bei einer Bevölkerung , die von
vornherein gewöhnt ist, dem Schäfer mehr Vertraue « zu schenken ol¬
dem Arzte .

Da gibt es nur ein Mittel , — klares, unentwegtes , konsequente»
Vorgehen der Verwaltung auf allen Gebieten . Die Zeit wird dann
das Ihre Ihn« und die Presse die Fragen des Gemeinwohls disku -
tiren können ohne das Gefühl , daß sie bei dem verständigen Theil der
Bevölkerung offene Thüren einstoße, während sie zu gleicher Zeit bei
einem andern Theil ein so vernageltes Gehirn voraussetzen muß , daß
kein Schimmer einer Beleuchtung hineinsallen kann.

Metz , 20 . Aug . Der Hr . Oberpräsidem v . Möller
macht gegenwärtig eine Inspektionsreise in den verschiede¬nen Theilen von Lothringen . — Die letzten Tage hindurchwurden viele schmerzliche Erinnerungen in unserer Um¬
gegend wieder auferweckt durch die Tage des 14 ., 16 . und
18 . und die vor zwei Jahren geschlagenen Schlachten .
Tausende sind damals gefallen und haben ihr Grab aufden Schlachtfeldern selbst gefunden , meistens in großen
Reihengräbern , manche Offiziere aber auch einzeln . Den
tapferen Gefallenen sind bereits mehrere Denkmäler gewid¬met worden , und zwar erst wieder in ganz jüngster Zeitund auf den weiten Feldern überblickt das Auge zahlreiche
Kreuze . An diesen Erinnerungstagcn waren nun dieseDenkmäler und Kreuze von sinnigen Frauenhänden ge¬schmückt worden und Familienangehörige waren theils aus
weiter Ferne hierhergeeilt , um mit den zahlreichen Besu¬
chern aus Metz , die herbeigekommen waren , um der gestri¬
gen Feier anzuwohnen , die Gräber lieber Tobten zu besu¬
chen . Auch der Militärkirchhof bei St . Marie -aux -chinesund das Denkmal auf dem Wege von da nach St . Privatwaren reich geschmückt .

Ulm , 20 . Aug . ( U . Schnp .) Nächsten Donnerstag trifftder General der Infanterie Frhr . v. d. Tann zur Be¬
grüßung des Kronprinzen in Neu -Ulm ein .

Mainz , 20 . Aug . ( Köln . Z .) Im Verlauf der amtlichen
Schritte gegen die hiesige Niederlassung der Jesuiten ist
denselben der von dem „ Superior "

zu dem Protokoll über¬
gebene Protest gegen die Ausführung des Gesetzes als un¬
statthaft zurückgegeben worden . Der Bischof selbst prote -
stirte ebenfalls in zwei an das Ministerium gerichteten
Schreiben vom 13 . und 15 . l . M . In diesen Protestenwird großes Gewicht auf den Begriff der „ Ordensthätig -
keit " gelegt , ja , gesagt , daß Alles , was die Jesuiten ge -
than , Beichtehören und die Seelsorge überhaupt , nicht unter
diesen Begriff falle , so daß die Frage entsteht : was alsdann
überhaupt Ordensthätigkeit der Jesuiten sei , und in was
sie denn bestehe , wenn sie jene Funktionen nicht mitbilden .
Während überall ein Superior "

hervortritt , meint
Hr . v . Ketteler : diej Stellung der hiesigen fünf Jesuiten
sei die von Vikaren eines Pfarrers ; ihr ganzes hiesigesSein habe keinen Schatten von Ordensniederlassung oder
Ordensthätigkeit , ihre Thätigkeit gehe über die seiner ge¬
wöhnlichen Diöcesan - Priester nicht hinaus , wofür er mit
seiner ganzen Verantwortlichkeit hafte u . f. w . Die Ver¬
wahrung gipfelt in der Behauptung , daß die Thätigkeit
der hiesigen Jesuiten nicht vom Reichsgesetze vom 4 . Julid. I . getroffen werde . Das Gesetz wurde indessen doch,wie bekannt , in Vollzug gesetzt auf besonderen Befehl des
Ministeriums noch am Vorabend des Himmelfartstages ,aber noch nicht die Pos . 2 der Verordnung in Anwendung
gebracht , in welcher die Auflösung der Niederlassung ver¬
fügt ist . Die Jesuiten wohnen deßhalb auch noch heuteim Pfarrhaus von St . Christoph . Gestern Vormittag nun
begab sich eine Deputation von etwa 50 Mitgliedern des
Kasino ' s zum „ Frankfurter Hof "

zum Bischof , um eine
einige über 600 Namen tragende Adresse zu überreichen .
In ihr wiederholt sich der „Protest " abermals . In seinerAntwort an die Deputation betonte der Bischof : die Be¬
hauptung , die Katholiken seien reichsfeindlich , sei eine
Unwahrheit ( es wird dieses auch nirgends behauptet ,wohl aber von den 'Jesuiten ) ; eben so unwahr sei, daß das
Reich von den Folgen der vatikanischen Konzilsbeschlüffe



bedroht sei rc. Er ermahnte dann noch zu Muth und
Vertrauen in dem „ beginnenden Kampfe " .

Weimar , 19 . Aug . (W . Z .) Daß die Vermählung
des ErbgroßherzogS am 28 . d . nicht stattfindet , ist
bereits gemeldet worden ; die Vorkehrungen zu dem Em¬

pfange des fürstlichen Paares sind in Folge dessen sistirt.
Dem Vernehmen nach ist ein Zeitpunkt für die Vermäh¬
lung gegenwärtig nicht bestimmt.

Frankreich.
LN . Paris , 21 . Aug . Von den bei Eröffnung der G e-

neralräthe gesprochenen Reden ist die des Finanzmini¬
sters , Hrn . Goulard , anzuführen . Der Minister sagte,
nachdem er die sichtbare Besserung der Lage konstatirt hatte ,
daß es, obgleich die definitive Form der Regierung Vorbe¬

halten bleibe, doch Pflicht jedes Bürgers sei , an der Be¬

festigung der konservativen Republik zu arbeiten und ihr
die uöthige Festigkeit zum Heile des Vaterlandes zu geben.
— Die Untersuchung in dem Prozeß Bazaine könnte

gegen Ende Oktober einen Abschluß erlangen und das

Kriegsgericht in den ersten Tagen des November seine
Thäligkeit beginnen . — Louis de Bourbon , Graf von

Aquila , schiffte sich gestern in Boulogne ein , um nach Lon¬
don zu gehen. — Heute hat der Prozeß des Kanonen¬
diebstahls in Vincennes begonnen .

Belgien .
Brüssel , 21 . Aug . ( Fr . I .) Der „Moniteur belge"

veröffentlicht die Wiederernennung des Bürgermeisters Ans¬
pach , den die Klerikalen gern beseitigt gesehen hätten ,
zum Bürgermeister der Hauptstadt .

Großbritannien .
* London , 20 . Aug . Nach den Telegrammen , welche

im Laufe der Woche von Dublin hier eingetroffen, sind die
Ruhestörungen in Belfast eher im Zunehmen als im Ab¬
nehmen begriffen . In der Nackt vom 18 . auf 19 . waren
ganze Straßen gedrängt voll von den Bewohnern , welche
sich fürchteten , zur Ruhe zu gehen , da sie einen Angriff
auf ihre Häuser besorgten . Trotz aller Anstrengungen der
Polizei - und Militärbehörden trafen die Scharen des mit
Knitteln , Steinen und Feuerwaffen bewehrten Gesindels
bald da bald dort aufeinander , und am Morgen des 19 .
war die Lage so drohend , daß eine Reihe Fabriken und
Geschäfte geschlossen blieben , weil die friedliebenden Arbeiter
sich nicht auf die Straße wagen konnten . Nicht weniger
als 1500 Schiffszimmerleute einer Firma mußen auf diese
Weise feiern , da sie nicht in Masse zu ihren Werkstätten
ziehen durften und einzeln schlechterdings nicht hingehen
konnten . Die Ruhestörungen nahmen unaufhörlich ihren
Fortgang , und das Einschreiten der Konstabler und Trup¬
pen hatte nur die Folge , daß der Schauplatz des Tumultes
stets wechselte . Einzelne ruhige Bürger , welche sich hervor¬
wagten , wurden grausam mißhandelt und einige schwer ver¬
letzt. Ueberhaupt ist nur zu verwundern , daß unter den
Verhältnissen nicht mehr Menschenleben verloren gegangen
sind . Der wüthende Pöbel erstürmte eine Anzahl Wirths -
HLujer und eilte , durch den Genuß der geistigen Getränke
in eine wahnsinnige Auflegung versetzt, zu neuen Unthaten .
Weiber spielten bei den Straßenkämpfen eine hervorragende
Rolle , schleppten die Steine herbei und feuerten die Streiter
immer wieder auf 's neue an , bis ein Angriff der Truppen

' der Zusammenrottung an einem Punkte aus kurze Zeit ein
Ende machte. Die Friedensrichter der Stadt und Nachbar¬
schaft traten am 19 . gegen Mittag zusammen und beschlossen,
schärfere Maßregeln zu ergreifen , Spezialkonstabler zu ver¬
eiden und weitere Streitkräfte zu Polizei und Militär zu
requiriren . Die Stadt ist in eine Anzahl Militärbezirke
eingetheilt worden , und die Polizeigerichtshöfe sind stark
besetzt , um die Befreiung der Gefangenen zu verhindern .
Wie es heißt , haben die Anhänger der kathol. Partei Bei - .
träge zusammengeschossen, um Waffen zu kaufen . Andererseits
sollen die von ihrer Arbeit ausgesperrten Schiffszimmerleute
auch geneigt sein, einzugreifen . Inzwischen hat der Mayor
eine Proklamation erlassen , in welcher alle Bewohner der
Stadttheile , in welchen der Aufruhr tobt , aufgefordert wer¬
den, ihre Häuser nicht zu verlassen . Personen , welche in
den betreffenden Straßen betroffen werden , sollen, wenn sie
Gruppen bilden , als Ruhestörer behandelt werden . Die
Schenkwirthschaften sollen ferner bis zum 24 . und die La¬
dengeschäfte von Personen , welche Feuerwaffen verkaufen,
bis auf weiteres geschlossen bleiben . Die Truppen sind
ermächtigt , alle Zusammenrottungen mit Gewalt zu zer¬
streuen , in Häuser , aus welchen gefeuert wird, einzudringen ,
alle im Innern derselben anzutreffenden Personen zu ver¬
haften und auf Scharen von Ruhestörern zu feuern . —

In Lisburn ( Grafschaft Autrim ) kam es am 17 . eben¬

falls zu stürmischen Auftritten . Eine Gesellschaft von Ver-

gnügungsgästen wurde bei ihrer Heimkehr bei Nacht mit
einem Pistolenschüsse aus einem Wirthshause begrüßt . Die
kleine Schar alarmirte das Städtchen , trieb ihre Freunde
zusammen und demolirte das betreffende Wirthshaus und
ein anderes , welches demselben Eigenthümer gehörte. Prügel
regnete es auch bei dieser Veranlassung , und mehrere Per¬
sonen wurden übel mitgenommen . Parteigegensätze scheinen
wie in Belfast die Ursache des Zwistes gewesen zu sein.
So weit sich übrigens bisher die Sache übersehen läßt ,
sind es vorzugsweise die Orangisten , welche sich bei jeder
Gelegenheit das Monopol der Loyalität beilegen möch en ,
die in Belfast , wie an andern Orten die Urheber des Auf¬
ruhrs gewesen sind.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Aug . Der Staat - minister des Innern , Nr.

Jolly , hat heute Morgen eine Urlaubsreise für die nächsten Wochen
angetreten .

* Karlsruhe , 22 . Aug. Unter den mannichfaltigen Sorti¬
menten von Rundreise - Billeten, ' welcke dem Touristen in

neuerer Zeit geboten werden, erfreut sich in unserem Lande entschieden
der größten Beliebtheit die Einrichtung der Rundreise -Touren für die

BergnügungSreise durch den klassischen Theil der Schweiz von Basel ^
über Bern -Thun -Jnterlaken - Gießbach- Brienz-Vierwaldstättersee- Luzern- l

Zürich-Schaffhausen nach Basel, wozu die auf 15 Tage gütigen , un - >

gemein billigen Billete bei den Stationen Mannheim , Heidelberg, !

Pforzheim , Karlsruhe und Frciburg ausliegen und bis zum Schluffe ^
der Reisesaison täglich bezogen werden können. Gerade in der zwei - !
te» Hälfte August hat sich eine überaus lebhafte Nachfrage nach diesen >

Billeten kundgegeben. >

8 .Ü.6. K arlSruhe , 20 . Aug. ( Sitzung de « Gemeinde¬
rat h S unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Die Schlie .
ßung der Wohnungen zur Nachtzeit betreffend , ist der
Gcmemderath von großh. Bezirksamt« dahier zur Aeußerung darüber
veranlaßt , ob eine deßsallsige Vorschrift für nothwendig , bezw . wün -

schenswerth erachtet werde. Der Gemeinderath anerkennt, daß das Ge¬
bot des Schließen« der Hausrhüren bei Nachtzeit im Interesse der
Sicherheit und Sittlichkeit wünschenswerth erscheinen könne , setzt aber
voraus , daß jeder ordentliche HauSeigenthümer aus eigenem Antrieb
und im eigenen Interesse für den rechtzeitigen Verschluß seines Hauses
Sorge tragen werde. Insofern würde die Gemeindebehörde eine poli¬
zeiliche Aufforderung hiezu gern sehen , ein förmliches Verbot deS
Offenlassen« der Häuser mit Strafandrohung könnte sie aber z. Z .
nicht für zweckmäßig erachten, weil e« Veranlassung zu unaufhörlichen
Streitigkeiten zwischen Hausherrn und Micthbewohnern , zwischen den
Miethbewohnern unter sich , zwischen Dienstherrschaften und Dienst¬
boten rc. geben würde .

A Karlsruhe , 22. Aug . Behufs der Errichtung eine « Grab - !
denkmals für die auf hiesigem Friedhof ruhenden , 1870/71 g e -
fallenen Krieger ist ein besonderer Ausschuß ernannt , bestehend
aus den HH. Oberbürgermeister Lauter , als Vorsitzenden , Geh.
Rath Kachel , Oberst Frhr . v . Wechmar und den Gemeinderäthen
Däschner , Gärtner , Mceß und Seubert . Diese Kommis¬
sion ist kürzlich in Berathung getreten und hat zuerst die Frage ent¬
schieden, ob das Denkmal in die Stadt oder auf den Friedhof zu stehen
kommen soll . Es wird auf den Friedhof kommen , weil die vorhan¬
denen Mittel von den Gebern ausdrücklich für ein Grabdenkmal auf
dem Friedhof gestiftet worden sind , weil diese Mittel für ein würdiges
Denkmal in der Stadt unzureichend sind und weil die Grabstätte der
Gefallenen jedenfalls ehrend geschmückt werden muß , und zwar in einer
Weise , daß die Stelle für die fernste Zukunft als eine geheiligte Stätte
Geltung behalte. Der Entwurf zu diesem Denkmal soll zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben werden. Dem Schöpfer der besten Arbeit
soll die Ausführung übertragen und dem zweitbesteneine Remuneration !
von 500 fl . zuerkannt werden.

T Karlsruhe , 22. Aug. Hr . Oberbürgermeister Lauter ist
gestern Mittag in Urlaub nach Tyrol abgereiSt und wird Anfang-
September wieder hierher znrückkehren .

V Karlsruhe , 20 . Aug. Der Hauptverein der Deutschen
Gustav - Adols - Stiftung , der abwechselnd seine Jahresfeste
bald im Norden, bald im Süden Deutschlands hält , hat für dasselbe
diesmal , und zwar aus Dienstag , Mittwoch und Donnerstag den
27 . , 28. und 29. August das nahe Spei « r erwählt . Dienstag
Nachmittags 3 Uhr findet Begrüßung der Abgeordneten und Gäste in
der Aula des Lyceums statt, um 4 Uhr Festgottesdicnst in der Trini¬
tatiskirche , wo der Universitätsprediger vr . Baur au« Leipzig die
Predigt hält . Abends gesellige Vereinigung auf dem Storchenkeller,
bei ungünstiger Witterung im Bayrischen Hof.

Am Haupttaqe , dem 28. Aug . , der früh mit Choralmustk und
Glockengeläute begrüßt wird , versammelt man sich V,8 Uhr in den
Räumen des Realgymnasiums zum Festzug , der sich nach 8 Uhr in
die Trinitatiskirche bewegt ; hier hält Hofprediger Gerok au« Stutt¬
gart die Festpredigt. Nach dem Gottesdienst um V-11 Uhr öffentliche
belachende Versammlung in derselben Kirche ; um 4 Uhr gemeinsames
Mittagsmahl im Wittelsbacher Hof. Der Donnerstag und Freitag ist außer
einer Versammlung der Deputirten der einzelnen Landcsvereine gesel¬
ligen Zwecken gewidmet und soll mit einem Ausflug nach der Abtei
Limbach und Schloß Hartenburg abschließen. Unzweifelhaft wird die
Versammlung dieses Jahr eine imposante werden , da sie in der alten
Protestantinstadt Speier tagt und die politische Neugestaltung Deutsch¬
lands um so mehr Gäste aus dem Norden dem Feste zuführen wird,
als gewissermaßen der Gustav - Adols- Verein die Einheit des Südens
und Nordens . wenn auch nur auf beschränkterem Gebiet- , darstellte,
und es nahe liegt, das neue Reichsland und die Gegenden, aus denen
die ersten so entscheidenden Schlachten geschlagen wurden , aufzusuchen.
Für uns hinterließ bei diesen Hauptfesten immer den mächtigsten Ein¬
druck die öffentliche berathende Verhandlung unmit¬
telbar nach dem Gottesdienst ; hier kommt die ganze Bedeutung und
die ausgedehnte Wirksamkeit des Vereins zur Entfaltung ; nicht nur sind
die Abgeordneten der verschiedenen Landes- und Zweigvereine von ganz
Deutschland hiet vereinigt , sondern es sind Deputirte anwesend aus allen
dm Ländern , wohin der Verein seine Gaben sendet , au« Oesterreich ,
Ungarn , Türkei , Kleinasien, Afrika, Spanien , Frankreich, wie aus dem

hohen Norden Europas , die Zustände ihrer Gemeinden und der prote¬
stantischen Kirche in jenen Gegenden schildernd und Wünsche und Bitten
vortragend . In dieser Versammlung , deren Abschluß Donnerstag den
29 . Aug. , Vormittag « , erfolgt , wird auch die sogenannte gemein¬
same , meist k- bi« 6000 Thaler betragende Gabe an eine der drei
vorgeschlagenenGemeinden vertheilt ; für diesmal ist eine Gemeinde
aus der Rheinpfalz , eine aus Mähren und eine au- Posen vorge¬
schlagen .

Walldürn , 20 . Aug. (Taub .) Unser Amtsgebäude wurde
heute durch die Domänenverwaltung Krautheim an drei Miether um
die Summe von 180 fl. verpachtet. Auf das Gefängißgebäude
wurden 2135 sl. geboten und soll , wie ich höre, ein Nachgebot bis auf
2400 fl. eingelegt worden sein. Die Taxation soll sehr hoch sein , und
wird solche« um obigen Preis wahrscheinlich nicht abgegeben.

Emmendingen , 21 . Aug . Dem . Hochb . B . " zufolge hat der
jüngst verstorbene Gemeinderath Berger sein ganzes, nicht unbedeu¬
tende- Vermögen der hiesigen Stadt zur Hebung des Schulwesens,
Verschönerung de« Orts , dem Hospital und zu sonstige ^ wohlthätigen
Zwecken vermacht.

Fr « iburg , 21 . Aug . (Frbg . Bl .) Heute Vormittag trafen die
beiden Bataillone des 6. Infanterieregiments von Konstanz
hier ein und wurden in den bis jetzt nicht belegten Straßen ein¬
quartiert .

Donaueschingen , 19. Aug . Man schreibt dem »Schw . M . '

Der Fürst zu Fürstenberg hat neuerdings die schöne Summe

von 12,000 fl. zur Unterstützung der Opfer de« letzten Kriege« an¬
weisen lassen . Dieser Betrag soll im Fürstenbergischen Standesgebiet
sowohl an Invaliden , als auch an Hinterbliebene der gefallmen oder
ihrm Wunden oder Krankheiten erlegenen Soldaten vertheilt werden,
sowie an Reservisten und Landwehrmänner , welche durch den Krieg in
ihrm Erwerbsverhälinissm zurückgekommm find. Wir verzeichnen diese
fürstliche Gabe gerade in diesen Tagm doppelt freudig , wo eine vater¬
landslose Partei sich nicht entblödet , den Fürsten und seine politische
Haltung zu verunglimpfen , weil sie sich selbst getäuscht hat , wenn sie
wähnte , den hohen einflußreichen Herrn als einm der Jhrigm zählen
zu dürfen . — Unser Soolbad erfreut sich in diesem Jahre eine-
sehr lebhaften Besuchs.

XAusderBaar , 20 . Aug . Aus den Gewässern im fürstl .
fürstenbergischen Park in Donaueschingen wird seit Jahren die Zucht
der weißen wie schwarzen Schwäne mit bestem Erfolge betrieben ;
die reich mit Wasservögeln aller Art belebtm Seen und Teiche er¬
hielten im vorigen Herbst einen Zuwachs durch ein Paar des in
Deutschland noch so selten vertretenen Schwarzhals - SchwanS
(6 >gruis oixrieollis ), besten Heimath die FalklandS-Jnseln sind ; Rei¬
sende beobachteten ihn auch in der Magellan - Straße , in Patagoni «
bi« zum La Plata , wie auch in Chili. Diese seltmm Thiere Hab«
nun (wie bereits gemeldet ) seit einigen Tagen zwei lebmde Junge
ausgebrütet , was bis jetzt wohl in Deutschland der einzige Fall ist, —

bisher wurden nur in England , und selbst da noch sehr seltm Junge
dieser Art gezüchtet . In Deutschland ist der SchwarzhalS- Schwan un¬
seres .Wissens bis jetzt nur im Berliner und Kölner Zoologischen Gar¬
ten vertreten.

Vom Bodensee , 2l . Aug . Die Ernte ist nun völlig
eingeheimSt. Ihr Erirägniß , da « ein reichliches zu werden versprach,
wurde durch die starken Regengüsse mehr oder weniger beeinträchtigt,
so daß die erzielte Qualität an vielen Orten den gehegten Erwartun¬
gen nicht entspricht. Durch den anhaltenden Regen iß die Entwick¬
lung der Körner gehemmt und dadurch ihr Mehlgehalt vermindert
worden. Wohl ein Viertel der diesjährigen Ernte hat dadurch erheb¬
lichen Schaden gelitten. Korn und Weizen find quantitativ sehr
gut gerathen, auch die Gerste bat im Allgemeinen einen reichen Er¬
trag geliefert. Die Haferernte — als die späteste — ist sehr be¬
friedigend ausgefallen. — Die zweite Mäht der Futtergewächse läßt
nicht« zu wünschen übrig . Unsere Fruchtmärkte waren in voriger
Woche nicht stark befahren , hauptsächlich weil die Produzenten durch
landwirthschaftliche Arbeiten z. Zt . noch sehr in Anspruch genommen
sind . Ein bemerkenSwerther Abschlag der Brodfrüchte ist bis jetzt nicht
eingetreten.

Die günstige Witterung , welche seit etwa 10 Tagen vorherrscht, hat
zahlreiche Fremde den lieblichen Ufern des Bodensees zugefühct.
Das Bad Ueberlingen ist in diesem Augenblicke sehr besucht . Die
reizende und abwechslungsreicheUmgebung ist ein Gegenstand häufiger
Ausflüge . Die Touren nach Ludwigshafm und Stockach , nach Salem
und Heiligenberg werden mit Vorliebe hiezu gewählt .

* In Konstanz ist man beim Ausgraben der Straße vom . Ba¬
dischen Hof' bis zum Waisenhaus zur Legung der WasserleitungS-
Röhrm aus eine förmliche römische Begräbnißstätte ge¬
stoßen . Es wurden verschiedene Gräber geöffnet und darin mehr oder
weniger erhaltene Skelette gefunden. Der Berichterstatter der »Konflz
Ztg ." meint übrigens , die aufgedeckien Gräber dürften — allerlei An¬
zeichen nach — nicht die Leichen von Römern , sondern von aleman¬
nischen! Söldnern enthalten haben. Ein wohlerhaltenes und durch
die Grabarbeiten nicht beschädigtes Skelett wurde zur Aufbewahrung

! im RoSgarten bestimmt.

Vermischte Nachrichte«.
— General Uhrich und die Kapitulation von

! Straß bürg . So eben sind .,l>ocuments relsliks »u siege eie
Strasbourg " von General Uhrich erschienen . Er beklagt sich in der
Schrift lebhaft über den Pariser Untersuchungsausschuß der Kapitula¬
tionen . Derselbe verweigerte ihm die Einsicht in die Akten , und ver¬
weigerte cs auch , die von Uhrich angebotenen Urkunden anzunehmen ;
endlich verweigerte er ihm die Stellung vor ein Kriegsgericht. Ein
solches Verfahren , sagt der 70jährige Gmeral , ist beispiellos in der
Geschichte Frankreichs, es ist da « der Inquisition und des venetiani -

! schen Zehner - Kollegrum«. General Uhrich mußte seine Versetzung in
! den Pensionsstand verlangen , um die Freiheit , sich öffentlich zu ver-
! theidigen, zu erwerben.
, Die Schrift ist dadurch von einem besonderen Interesse für uns , daß

sie eine große Anzahl Aktenstücke enthält , welche auf sein Berhältniß
zu dem Kommandirenden des deutschen Belagerungskorp « , General
v. Werder , und die Handlungsweise des Letzteren ein Helle- Licht
werfen.

Es gehört
' in Elsaß und in Frankreich bereit« zu den kable, con-

reaues , daß Straßburg mit vandalischer Lust und teuflischerRaffinirt -
heit bombardirt worden sei , daß die deutschen Geschütze absichtlich auf
Spitäler , aus die Orte , wo sich Kunstgegenstände befanden, gerichtet
wurden, daß General Werder da- Bombardement ohne jede Ankündi¬
gung begonnen habe und dergl.

Statt dessen geht aus dem Werk Uhrich ' s mit unanfechtbarer Ge¬
wißheit hervor, daß General Werder keine mit setnenmili -
tärischen Pflichten nur einigermaß en verein bare
Anforderung der Menschlichkeit versäumt hat , um
für dieBelagerten dieEntbehrungen derEinschlie -
ßung zu mildern , sowie daß die Beziehungen de« Kommandan¬
ten von Straßburg zu dem Oberbefehlshaber der belagernden Trup¬
pen stets von der höchsten Courtoisie erfüllt waren . Uhrig theilt
zum Belege dasür etwa zwanzig Briefe Werder'- mit , worin dieser
stets in der verbindlichsten Form dem Ansuchen der Belagerten gerecht
ward. Die« galt namentlich von den Geleitscheinen, welche Werder
lange vorher, che die Schweizer Deputation ihre bekannte Menschen-
freundliche Mission erfüllte, jedesmal auszustellen sich beeilte . Auch
ließ Werder den Belagerten stet« genaue MittheiDpngen von dem
Gange der Kriegsercigniffe geben. Er bot dem General Uhrich Ge¬
leitscheine für di« von diesem zu bezeichnenden Offiziere an , welche sich
von der Wahrheit seiner Meldungen , sowie von dem Umstande mit

eigenen Augen überzeugen sollten , daß Straßburg von 65,000 Mann
deutscher Truppen mit 320 Geschützen eingeschlossen sei.

Am 21 . August schrieb General Werder : „. . . Schließlich behalt»
ich mir vor, Ihnen den Augenblik bekannt zu geben , wo der Angriff
mit voller Wucht gegen Straßburg beginnen wird. ' Am 23 . begann da«
von den Belagerern vorherangekündigte Bombardement und wurde

' mit steigender Heftigkeit am 2t . fortgesetzt . Am 25. bei Tagesanbruch



« hielt Uhrich einen von MundolSheim datirten Brief , worin es hieß :

Sie haben während zweier Tag« gesehen , welchen Schaden ich mit

Mem schwachen Theile der Artillerie der Stadt , ihrm BertheidigungS-

« itteln und der Zitadelle zufügen kan» . ' Gleichzeitig kündigte Wer¬
der an , er werde da» Feuer einftellen, und forderte zur Uebergabe auf,

was Uhrich verweigerte. An demselben Tage ließ der preußische Be¬

fehlshaber einen Wagen mit Arzneimitteln und sonstigen Bedürfnisse«

für Kranke nach Straßburg passtren.
Am 1. Sept . erneuerte General Werder seine Aufforderungen , in¬

dem er meldete , daß Mac Mahon am 29. Aug. in Beaumont geschla¬

gen und auf das andere Maas - User geworfen worden sei , daß die

Armee des Kronprinzen von Preußen ihren Vormarsch fortsetzc und

daß der Marschall Bazaine in Metz eingeschlossen sei. Am 3 . Sept .

meldete er dem General Uhrich die Niederlage und Kapitulation

von Sevan , indem er ihm die Depeschen » die er empfangen hatte , mit -

iheille.
Diese Nachrichten fanden keinen Glauben bei der Bevölkerung, unter

welche man unaufhörlich falsche Freudenbotschaften verbreitete, welche

sie mit Hoffnungen erfüllten und sich am nächsten Tage al » unwahr
erweisen sollten. General Uhrich schrieb sie der Polizei zu, unter der

sich viele bonapartistischeAgenten befanden. Am 17. September schrieb
General Werder an General Uhrich : . Der Angriff ist jetzt in ein
Stadium getreten, das ein Bcmbardement der Stadt zur unmittel¬
baren Folge hat . Ich bitte Sie also , die Bürger nochmals
darauf vorzubereiten und freundlichst dafür Sorge zu
tragen , daß alleKunstschätze und Gegenstände von Werth
s« viel als möglich in Sicherheit gebracht werden . Ich
werde meiner Artillerie den Befehl ertheilen , nicht auf
die Kathedrale zu schießen , undstelle esZhnen frei , diese
Kirche als Zufluchtsort zu verwerthen . Sie werden so
freundlich sein , mir eine Bestätigung über den Empfang dieser Nach¬
richt zukommen zu lassen . Ich bitte Sie , diejenigen Häuser , in
denen Kranke oder Verwundete find, in deutlicherer Weise
zu kennzeichnen und vor Allem zu befehlen, daß keines der Ge¬
bäude dieser Art , welche zu schonen find , in den Ihnen bekannten
Schußlinien verbleibe . ' Außerdem kündigte ihm Werder dre Ueber¬
gabe von Kolmar und Mülhausen , die Entstehung einer anarchischen
Republik in Lyon und die Einschließung von Paris an.

Der General Uhrich beweist, daß der Widerstand schließlich nicht
mehr möglich war . Die Belagerer hatten beinahe 200,000 Geschosse
in die Stadt geworfen und am 27 . September um 2 Uhr Nachmit¬
tags kündigten ihm der Oberst Sabatier , Direktor der Festungs¬
werke , und Oberstleutnant Maritz , Ehef de» Genie, an , „die Bresche
der Bastion 11 sei eröffnet , bis Morgen könne der Sturm beginnen ,
vielleicht diesen Abend schon, ja schon in zwei Stunde » ; wir seien
vollständig in der Hand des Feindes ' . Auch der Oberst, nun Gene¬
ral Blot erklärte am 27., „daß der fatale Termin dcS Widerstandes
da sei , und es bleibe uns , so weh es uns thue , nichts übrig , als zu
kapituliren ." Einzig der General Barral machte im Kriegsralhe die
Bemerkung, vielleicht könnten wir uns noch einen Tag halten , schloß
sich aber dennoch der Meinung aller Andern an .

— Straßburg , 2t . Äug. Eine von Fremden kaum beachtete
Eigenheit der hiesigen Stadt oder vielmehr deren nächste Umgebung
sind die Vorstadt - Dörfer , welche das Weichbild der Stadt um¬
geben ; ich spreche zunächst von Neuhos, Neudorf , Königshofm und
Rupprechtsau . Namentlich die letztere Ansiedelung, im Osten der
Stadt in dm unabsehbaren Rheinauen gelegen, ist eine in ihrer Art
ganz eigenthümliche Ansiedelung. Aus dem „ Fischerthore' tretend,
« reichen wir auf breiter Heerstraße von großen Baummafsen beschat¬
tete und durchzogene Wiesen- und Jungholz -Flächen, durch welche sich
mit ihren Kanälen die Jll den Weg zu ihrer Mündung im Rheine
sucht. Kaum V- Stunde vor dem Thore stoßen wir auf die pracht¬
voll angelegte und mit äußerster Sorgfalt gepflegte Orangerie ,
die zu besuchen kein Fremder versäumen sollte . Kaum fünf Minuten
Weges weiter dehnt sich , entlang der Jll und ihr « Seitenarme , die
„Rupprechtsau " aus , worunter der Straßburger zunächst die Ortschaft
dieses Namens (die Franzosen nannten sie Robertsau ) versteht. Diese
bedeutende Ortschaft, die ca . 600 Häuser und mehr al» 7000 Ein¬
wohner, eine katholische und eine protestantische Kirche rc. zählt , bildet
aber ein wahres Labyrinth von Obst- , Wein - und Gemüsegärten , Fel¬
dern , Parkanlagen u . s. f , zwischen welchen in denkbar größter Un¬
regelmäßigkeit die erwähnten Wohngebäude umherstehen. Nur an
einer oder zwei staubigen Straßen suchen sich die Häuser einiger¬
maßen in Reih und Glied zu ordnen ; alles Andere ist Zufall , Laune,
Willkür, wie der Bau eben dem Besitzer eines größeren oder kleinerm
Stücke « Grund in den Sin » kam oder seinen Mitteln entsprach. Et¬
wa 20 dieser Wohnsitze gehören reichen Straßburgern , die einen Theil
ihr« „ Sommerfrische" hier außen zubringen oder auch davon an
Miethsleute abgeben ; die große Mehrzahl der Einwohner von Rupp¬
rechtsau nennt sich „ Gärtner "

, was insofern auch richtig ist , als fast
Jeder von ihnen ei« Stück Land an seinem Hause bebaut und den
Ertrag desselben in der Stadt zu verwerthen sucht. Viele der zer¬
streuten Wohnhäuser der Rupprechtsau find freilich in einem Be¬
stände, der mehr als an alles Andere an die Sitze flüchtiger Noma¬
den erinnert , wie denn auch so manche die Oeffentlichkeit aus Grün¬
den etwa» scheuende Existenz in dieser weitläufigen Ansiedelung ihre
Unterkunft sucht. Doch ist es mit der gemeinsamen Sicherheit hier
außen nicht schlimmer bestellt als anderwärts und der Verk hr mit der
Stadt ein äußerst lebhafter. Ihr « politischen Eintheilung nach ge¬
hört die Rupprechtsau vollständig zu Straßburg und bildet einen der
sechs Kanton « der Stadt . In der Rupprechtsau hatten sich gleich
von Anfang der Belagerung 1870 an unsere deutschen Truppen fest-
tztsetzt und waren , durch vielfältige Terrainvortheil « rc. gedeckt» der
Stadl in imm« unheimlichere Nähe gerückt. Es lohn: sich für den
Fremden der Mühe , diese originelle Ansiedelung im Vorbeigehen zu
besichtigen .

— Es iß bekannt , daß eine Hauptzierde des Arsenal« von Metz
«in Riesengeschütz von 25,000 Pfd . Gewicht und 15 Fuß Länge
v>ar , welches Richard von Greiffenklau, Kurfürst von Trier , gießen
ließ und das 1799 . mit 180 andern Geschützen von den Franzosm als
Siegesbeut « vom Ebrenbreitstein weggeführt wurde. Die Inschrift
lautet :

Der Greis heiß ich ,Meinem genedigen Herrn von Drier dien ich
Wo er mich heißt gewalten —
Will ich Dorn (Thürme ) und Mauem spalten .

Simon goß mich 1528.
Während der Belagerung von Metz wurde vielfach in der deutschen
Presse die Hoffnung ausgesprochen, dieses Geschütz wieder zu gewinnen,- » ach der Uebergabe der Festung aber fand es sich im Zeughause nicht

vor und sein Verbleiben war ein Rälhsel , welches jetzt erst gelöst ist.
Di « neueste Illustration bringt nämlich die Nachricht , daß das gleich¬
zeitig rbgebildete groz canon cke Ilelr in« neue Pariser Müsse d' Lr -
tilleri « übergeführt worden ist, und um keinen Zweifel an der Identität
übrig zu lassen , fügt die Zeitung hinzu , die Kanone führe die In¬
schrift : konsu psr Simon Kossmied , indem sie die Aeußerung d«
nach alt « Art redend eingeführten Kanone üb« ihren Ursprung für
«inen Namen hält . ( Schw. M .)

— Herrenalb , 20 . Aug. (Schw. M .) Gestern erfreuten sich die
zahlreichen BadgLste und Bewohner unseres ThaleS der unverhofften
Ankunft des Sieger « von Straßburg und Belfort . Generals v. Wer¬
der , nebst Familie . Die gesammle Bevölkerung beeilte sich , den Hel¬
den , dessen gefeierten Namen alle Deutsche , besonders ab « wir Schwarz-
Wälder im Herzen tragen , von Angesicht zu schauen und ihm ihre Ver¬
ehrung darzubringen. Der eben zufällig behufs ein« Produktion ver¬
sammelte Gesangverein trug sofort die „ Wacht am Rhein " und einige
andere patriotischeLieder vor, worauf unserbewährter Orlsvorstand Schult¬
heiß Beult « in schwungvollerAnsprache den Gefühlen der Anwesenden
in Folge der freudigen UeberraschungAusdruck verlieh und Sr . Ercellenz
zur Erinnerung an den heutigen Tag ein Exemplar der kürzlich er¬
schienenen hübschen Karte „der Kurort Herrenalb mit Umgebung" über¬
reichte . Der Gefeierte dankte sichtlich erfreut üb« die improvifirte
Aufmerksamkeit, besichtigte sodann die Kuranstalt von vr . Kleinertz in
allen Einrichtungen, ferner da« Paradies , die Kirche , die Schulzimmer
und Lehrerwohnungen, zuletzt dm pittoresken Falkensteinfelsen, unser
liebliches Thal erst in spät« Abendstunde verlassend .

8 Professor Zumbusch in München hat den General - Feld-
marschall Grafen v. Moltke während seiner letzten Anwesenheit in
München in Madaillonform modellirt. Die Porträtähnlichkeit ist aus¬
gezeichnet .

— Regensburg , 19 . Aug. (Regensb. Anz .) In einer zahlreich
besuchten ultramontanen Versammlung , welche vergange¬
nen Samstag dahier abgehalten wurde, bildete das Jesuiten -Gesetz
und die strenge Ausführung desselben Seitens der preußischen Polizei
den Gegenstand der Berathung . Zur Verhinderung ähnlicher Vorkomm¬
nisse in Bayern wurde eine Adresse an den König beschlossen , mit der
Bille , derselbe möge die Rathe der Krone beauftragen , eine „solche
Ausführung de« Gesetzes nimmermehr zu gestatten und die garantirte
Gewissensfreiheit und freie ReligiouSübung zu schützen" .

— Die Konzession zum Bau der Linie Friedberg - Hanau
ist der Ludwigsbahn zetzt definitiv ertheilt worden und man wird mit
den Arbeiten zur Ausführung de » Projekts demnächst beginnen . ( Rh . K.)

— Im Verlag der Decker' schen Oberhofbuchdruckereiist zum Preis
von 10 Sgr . eine sehr sauber und handlich ausgestattete Reduk¬
tionstabelle von Preußisch-Courant in süddeutschen Gulden und
in Franken -Währung , sowie umgekehrt zum Verhältniß von 1 Thlr .
— 1 Guldm 45 Kreuzer -»» 3 Franken 75 Centimes in zweiter ver¬
mehrter Auflage erschienen , welche die preußische Bank hauptsächlich
für ihre Filiale bearbeiten ließ , die sich aber auch für den weiteren
Geldverkehr als sehr nützlich und praktisch erweisen dürfte. Bei der
Reduzirung in Pfennige , Kreuzer und Centimes find die Bruchbeträge
bis Vr außer Ansatz gelassen und über V, für voll gerechnet . Ver¬
mehrt ist diese zweit « Auflage durch eine neue Rubrik , welche bei den
Gulden außer in Thalern auch in Franken rc. die Reduktion angibt —
ebenso bei den Franken außer in Thalern auch in Gulden rc.

Nachschrift .
(I Berlin , 21 . Aug. Den neuesten Bestimmungen zu¬

folge wird Se . Maj. der Kaiser und König bereits
am 28. August von Gastein zu einem Besuch bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin von Oesterreich
in Ischl eintreffen. Für den hier in Berlin bevorstehen¬
den Besuch hoher fürstlicher Gäste ist zum Ehrendienst bei
Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich der General
der Kavallerie Frhr . v . Manteuffel , Oberbefehlshaber
der Okkupationsarmee in Frankreich , und zum Ehrendienst
bei Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland der General
der Infanterie v . Go eben , kommandirender General des
8. Armeekorps, bestimmt worden.

-ff Breslau , 21 . Aug. In der heutigen Sitzung des
Genossenschaf tstages gelangte folgender Antrag zur
Annahme : Der Vereinstag erkennt an, daß die durch die
Aufnahme stiller Gesellschaften vermittelte Heranziehung
großer , ans lange Zeit unkündbarer Kapitalien eine der
Formen ist, in welchen dos Kapital den Baugenossenschaften
dauernd dienstbar gemacht werden kann, und wodurch die¬
selben in den Stand gesetzt werden , das Wohnungsbedürf -
niß auch unter den bemittelteren Klassen leichter zu befrie¬
digen .

-j-j- München , 21. Aug . Dem Vernehmen nach wird die
Einberufung des Gesetzgebungs - Ausschusses beider
Kammern zum 10 . Septemb . erfolgen.

*s* Wien , 21 . Aug . Nach den aus Brüssel an die
kaiserliche Familie gelangten Nachrichten ist die Kaiserin
Charlotte , die Wittwe des Erzherzogs Max, mit den
Sterbesakramenten versehen werden .

Belgrad , 21 . Aug. Fürst Dolgoruki , Flügelad¬
jutant des Kaisers von Rußland , Woiwode Vukotich , Ab¬
gesandter des Fürsten von Montenegro, und die rumänische
Deputation zur Beiwohnung bei der Großjährigkeit S-
Feier des Fürsten sind hier eingetroffen . Der Erstere
wurde am Landungsplätze durch einen Adjutanten des Für¬
sten begrüßt. Die Stadt ist sehr belebt , alle Häuser ha¬
ben geflaggt, es findet ein starker Zuzug von Fremden
statt.

-f Belgrad , 21 . Aug ., Abends. Der Vertreter Italiens,
Joanini , überreichte dem Fürsten in feierlicher Audienz
den Lazarus- und Mauritius- Orden. Die Stadt ist pracht¬
voll beleuchtet ; mehrere Gesangvereine bringen dem Fürsten
eben einen Fackelzug unter Zivio's ; große Volksmassen
find auf den Straßen ; allgemeiner Jubel.

-f Belgrad , 22. Aug. DaS neue Kabinet , welches
der Fürst ernannte, ist definitiv folgendermaßen zusammen¬

gesetzt : Blaznavac Präsidium, Krieg und Kommunikationen,
Ristitich Aeußeres , Milojkovitsch Inneres , Jovannovitsch
Finanzen , Belikovitsch Kultus (provisorisch) und Justiz.
Der gewesene Kriegsminister Deli Marcovitsch und der
Kultusminister Matitsch find zu Senatoren ernannt und
der dritte Regent Gavrianovitsch in Ruhestand Ersetzt
worden.

s- Karlowitz , 21 . Aug. In Folge der Weigerung der
Depuürten des serbischen Kirchenkongresses , den
königl. Kommissär zu empfangen hat, der F.M .L. Mollinary
heute den Kongreß aufgelöst .

-j
- Bern, 21 . Aug . Die brasilianische Regierung kün¬

digte der Schweiz den Konsularvertrag den 20 . Aug.
auf, erklärte indeß, zum Abschluß eines neuen bereit zu sein.

s-j
- Paris , 21 . Aug. Das „Journ. officiel " veröffent¬

licht ein Dekret , durch welches das Militärreglement
sowohl zum Zwecke der Sicherung des Dienstes und der
religiösen Freiheit der Militärpersonen , als auch zur stren¬
geren Ahndung aller Disciplinarvcrgehen abgeändert wird.

Das Hamburg « Posi-Dampfschiff . Frifia " , Kapilän Meier , von
der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktien - Gesellschast ,
ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachfolger, am 21 . August von Hamburg vi» Havre nach Neu -
Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 210 Paffa¬
giere in der Kajüte und 516 Passagiere im Zwischendeck, sowie
volle Ladung.

Hamburg , 15. Aug. Das Hamburg -Neu-Norker Post-Dampf »
schiff „ Cimbria "

, Kapitän Stahl , welches am 31 . v. MtS. von
hi« und am 3. d. Mts . von Havre abgegangen, ist nach ein«
Reise von 10 Tagen 10 Stunden am 13 . d. Mts ., 11 Uhr Abends
wohlbehalten in Neu - Bork angekommen.

Frankfurter Kurszettel vom 22 . August.
Btaat - pa - iere .

Deuftchland ü' /, »"andcsovi!g. 10V/ ,
. 5'

Vv Schatzscheine —
Preußen 4' //7a Obligation . 103'/ ,
Baden 5Vo Obligationen 103'/«

. 4' / . °/° . 99 ' /»

. IV , . 93'/ -

. 3 ' /// ^Oblig.v.1842 89' /,
Bochern 5V, Obligationen IM -/»

- 4V-<-/c . 10V/ ,
4-V 95

Württemberg 5V,Obligailon . 103V,
4V -V. . 99-/»

Nassau 4'/, °/» Obligationen 99Vr
. 1V° . 93'/-

Sachsen 5V, Ob !. 105
S .-GothadV « . —
Gr . Hessen 5v ° Obligation 102'/«

. IV. . 98-/ ,
Oesterreich 5 '

Va Sttderreme
ftinS 4' t.< 65'/,

Oesterreich 4»/, Papierrente
ZinS 4 ' /»V . 6l '/ ,Lurem- 4-/«Obl. i. Fcs. L28 kr. 91' / ,

bürg 4-/o dw. i. Thlr . «105 kr. 91 ' / ,Rußland 5°/o Odlig. v . 1870
«L s 12 . 90-/«

. 5Vo dw. v. 1871 91
Belgien 4 '/, «/, Obligation . 100' /«
Schweden 4'/-»/» dw i. Thlr . 96' /«
Schweiz 4'/// , Eid. Oblig. 101

. 4-/,V,Bern . SttSobl . 100
N.-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1362 96V,
M/° dw. 18Sbr
von 1865 97-/«

. 5"/« dw. 1904r
( « ,'«,r v. 1864 94 -/ ,3-/, Spanische 29' /»

Bolle stanz. Ren:- —
L-ere , , 88-/ .

^ tiev n » d V ivrikäre » .
Badische Bank . 117'/»
Franks. Bank st 500 fl. V/s 143-/«

, Bankverein sTtzlr. 100, 4V, ,
Ein ^ . . . . 152

Deutsche Vereinsbank 60 V» 138-/»
Darmstädter Bank 509V
Oest. Nationalbank 942
Oesterr. Credit-Aktien 366' /,
Stuttgart « Bank-Aknen 119' /»
4' / -°/obavrL >stb. « 200fi . 138'/»
4' ///gpfälz .Marbhn .5Mck. 146-/»
4V,LudwigSh.-Berb.500:l. 202'/,
4°/»HefsLudwigSbahn 184'/,
3V-'7oVberhefs.Eisnd.350fl. 83 '/«
5Vaöltr.Frz.StaatSb .i.Fr . 369'/»
5°/ , , SüdLmb .- Sr .-E .-A, 225 '/,
5°,o . Nordwestb. -A.i.Fr . 234-/»
5°/<Misab .-Eisnb .L200fi. 272-/»
5 'V,Galiz . Carl - LudwigSb . 262-/»
5V-Rud .Eisnb .2. E.200fl. 192'/-
5° ,Böhm .Westb.-A. 200fi. 270-/»
b°/gFrz.Jos .Elsnb. steuerfr . 245
5"/,Alföld -Fium .Eisnb. V, 196'/»
5VoHrff.LudwigSb.Pr .i. Tb r. 102-/,
5V. Böbm . Weüb . -Pr . ». Silk .

t>V«Eli !ab.B. -Pr . i. S 85V«
5V- dw . „ LE «. gs
5Vo dw. steuerst , neue . 94
5V. . (N-umarkt - Rred) 93»/,
^"/r F' S.-Jo/ .- Prior . steuerst. 92 '/,
5VllKronpr .Rud .Pr . v.67/68 88-/ .
5V°Kronpr .Rudo!fPrw .186S —
5°/oöstr.Nordwestb .-Pr . i. S 91 '/«
V/ ->Ung.Ostb .-Pr . i. S . 74-/ ,
5V, Ungar. Nordostb .-Prwr . 82-/,
3V» östr .Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcs . 51-/«
9Vo . . . . 87»/ ,
3V,östr.StaatSb .-Prior . , 58' /»3°/,Avornes.Pr ., wr. o, o»o/ , 39
5V« preuß. Bodenkredit - Sentra '-

Wandbriefe 104 -/ .
New -York -City-Bvnd« 97

äV, Pacific Central —
6V, South Missouri —
5°/° Ungar.-Galrz. 82-/,
Ungar. Eis.-Anl. 81 '/ -
Oest« r .-deutsche Bank 126-/«
Pfälzer Bank 110-/»
Lorarlberg« gi >/.
Rheinische Creditbank 121'/«

A » Ieheu * to»,r « « d Prämienanleihe ».
Bayr . 4V, Prämien -Anl. 113' /»
Badische 4' /o dto . 111 ' /»

. 35 -« .-Loose . 72'/-
Braunschw. 20 -Thlr .- Loose 22'/»
Großh . Hessische 50- n .-1-eo, .- 196-/ .

. . 25-fll- . 55 ' / ,
Ansbach-Gunzeichausen.Loose 14 ' /.

-.oem. 4°/,250 - fl.-wosrv . l854 85
. 5V. 500. fi. - . v . 1860 94 -/ ,
, 100- fl.- Loofe von 1864 164

schwedische 10°Thlr .-Lovsr 12-/°
qmnländer 10-Thlr ^-Soote 9-/°
Meininger fl. 7 . 7»/ ,

Oldenbura« TMr .-40-k —
Wrclnrlkurse , Gvik rud Ei der .

ÄmsterdamlOO fl. 2 -/-°/,k .S . 98 '/»
Berlin 60 Thlr .. 4''/ , . 105
Bremen M . 300 3»/, , 175
Hamburg 100 M .-B. 3V. /e 87 -/»
London 10 Pf . St .3' /,V > , 118 -/,
Paris 200 Fc«. 5'V , S2V-
Wien1V )fl. sstr.W. 6 -

y . 107

Preuß .Friedrichsd 'er fi. 9.58—59
Pistolen . . . . u.41— 13
Holländ. 10 -fl.St . . 9.53—55
Ducaten . . . . 5.34— 38
20 -KrancS -Stücke . . 9 2V/ --21V,
Tngl; Sovereigns . 1149 —51
Russische Imperial . , 943 —45
Dollars in Gold , 2 .25—26
Dollmcvupon . . ,
: lebhaft .

DiSrmrtc . . . . l.S . 4-/,
Ltimmunx

Berliner BSrse. 22 . Aug. Kredit 209V», Staatsbahn 210 '/-.Lombarden 128V, , 82« Amerika»« 97'/« , Rumänier —. HO»
Loose 94 -/, . Festest .

Nen -Bork. 22. Aug. Gold (SchlußkurS) 114.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . HernnKroenlein .

Großherzogliche- Hoftheater.
Freitag 23. Aug . 3. Quartal . 79. Abonnements«

Vorstellung. Jessonda, große Oper mit Ballet in 3 Mm .
von Spochr. Anfang V» ? Uhr.



Todesanzeige.
H O .72 . Karlsruhe und

^^ ^ . Steinbach . Es hat dem
gefallen , heute Nach-

I mittag 3 Uhr unsere liebe,
gute Mutter , Schwieger- u.
Großmutter , alt Sternen -

wirth Mayer Witt , von Stein -
bach " im 83 . Jahre , in die ewige
Heimath abzurufen.

Dies entfernten Freunden zur
Nachricht , mit der Bitte um stille
Theilnahme.

Karlsruhe und Steinbach.
Die Hinterbliebenen .

O.75. Ballenberg .

Oefsentliche Erklärung.
WaS wir mit Gewißheit vorau - sehen

konnten , fand zu unserer größten Freude
Mittwoch 14. Aagnst statt. Die gänzliche
Freisprechung de« hiesigen Bürgers und
Gastwirth » Sigmund Hornung von den
ihm zur Last gelegten Verbrechen des Todt-
schlags und der Brandstiftung .

Obwohl wir nun wissen , daß Alle, welche
de» Hartbctrofsenen und seinen Charakter
kennen, durch das falsche Gerücht in ihrem
Glauben an dessen Ehrenhaftigkeit und
Menschenfreundlichkeit sich nicht haben be¬
irren lassen , so können wir doch nicht um¬
hin , hiermit öffentlich zu erklären, daß wir
den Mann kennen als einen durchaus ehren¬
haften , tüchtigen und wohlwollenden Ge¬
schäftsmann und als ordnungsliebenden
und arbeitsamen Familienvater , der ganz
unfähig ist, solch' eine Unthat auszuführen .
Wir schwiegen bis jetzt , weil wir dem Ur-
theile nicht vorgreifen wollten. Mögen
diese Zeilen dem Tiefgekränkten und
Schmerzgebeugten einigermaßen de«
Schmerz lindern , den ihm die ganze unzu¬
verlässige Denunciation eines leichtfertigen
Knechtes bereiter hat . Zugleich geben wir
de« schwer geprüften Manne hiemit die
Versicherung unserer unwandelbaren Ach¬
tung , Liebe und Freundschaft, sowie unserer
aufrichtigsten Freude , ihn wieder in uns« er
Mitte zu haben !
, Ballenberg , den 15. August 1872.

Der Gemeinderath .
Essig.
Walter.
MrS .
SamS.
« cik.
FnchS.

M . Virneisel , Pfarrer .
Hauck , Hauptlehrer .
Essig , Lardwirth .
Weber, Bürgermeister von Erlenbach .
Weber» Bürgermstr. von Schillingstadt.

MFreudeaberger , Rthschr. von ,
Wikderrath, Kfm . von Schwabhausen.
Philipps , Bürgers -str . v . Oberwitrstadt .
Altbürgermstr . Wohlfarth v . Hüngheim .
Scheuk , Pfarrer von Oberwittstadt.
Tremmel , Lehrer von
I . A . Sonntag von Oberwittstadt .
E . Zeukrl von
Lah von ,
Ostncr zum Hirsch in .Beaver, Bürgermstr. von Unterwittstadt .
Michael Bröuaer von Unterwittstadt .
Earl Gehrig von .S . Seldaer, Kaufmann v. „
O .40 . 4. Karlsruhe .

RaM -Thcater
in der

großen Hei g er '
scheu Lalle

in Karlsruhe.
Heute Freitag 23 . August

Unwiderruflich letzte Vorstellung.
Neue lebende Silber , Gymnastik

und komische Irenen .
Zum Schluß :

Carl Rappo 's Reiseabenteuer ,
oder :

Der Räuberüberfall im Simbirs -
ker Walde,

große Pantomime rach einer wahren Be¬
gebenbeit.

Anfang 8 Uhr.
Den 24 , 25 . und 26 . August

große Vorstellungen in der großen
Turnhalle zu Pforzheim.

O .79 . Karlsruhe .IVr. C . Meyer,
amerik . Lahnarzt .

Seminarstraße 3,Karlsruhe.
Sprechstunden: von 9—4 Uhr.
O .78 . 1. Rastatt .

Anzeige.
Unterzeichnetezeigen hi -mit ergebenst an ,daß sie das s. Z . von Großh . bad . Lazarelh-

Kom misfion ausgeschriebene

übernommen haben und verkaufen dasselbe
zum gleichen Preise List . pr . Pfund in
Büchsen von 10 Pfund .

Schnurr Sk Groß
in Rastatt .

1 Lebensgröße ,
für ein Schaufenster, ist billig zu verkaufen.Wo ? sagt die Expedition d. Bl . O .69. 2.

O .52. 2. Karlsruhe .

Llmdesgewerbkhalle .

Neu ausgestellt , Donnerstag den 22 . bis
Sonntag den 25. ds. :

Eine silberne Kanne nach Entwurf von Pro¬
fessor Ratzel

Preis S . K. H . des Großherzogs für das
Wettrennen zu Baden im September 1872.

Geliefert von Hofsilberarbeiter Stein .
O .2 . 2. a de n.

Verkauf von Herrschafts-Häusern
in Baden - Baden .

Der Großh. Badfond bietet folgende , in der Stadt Baden - Baden , an der Lichtcn -
thaler Allee gelegene Herrschafts-Gebäude zum Kauf an :

1 .
Das dreistöckige Gebäude Nr . 4 (vormals von AsthschilV'

scheS PalatS ) mit
zweistöckigem Oekonomie- Gebäude, Stallung , Hjfräumen und Garten .

Die Gebäude enthalten zusammen 4 Säle und 51 Zimmer .

Das dreistöckige Gebäude Nr . 2 (vormals von Herzer ' sches Unwesen) mit zwei¬
stöckigem Anbau , Oekonomie- Gebäude und Hofraum . Dasselbe enthält : 1 Saal und
32 Zimmer .

3.
Das zweistöckige Gebäude Nr . 6 (sog. AllerhanS ) , 3 Säle und 20 Zimmer

enthaltend, nebst Oekonomie-Gebäude, Hofraum und Garten .
Nähere Beschreibung der Berkaufsobjekte, sowie die Kaufbedingungen werden auf

portofreie Anfrage durch Großh . Bezirksamt Baden , sowie durch die Erpeditur des
Großh . bad. Ministeriums des Innern in Karlsruhe mitgetheilt werden.

Angebote sind schriftlich bis längstens zum 15. September d . I . , Vormittags
11 Uhr , vrrschloffrn und mit der Aufschrift versehen :

Angebot auf das dem Großh . Badfond gehörige Haus Nr . . . in
der Lichtenthaler Allee in Baden —

bei Großh . bad. Ministerium einzureichen.
Karlsruhe , den 14. August 1872.

Großh . bad. Ministerium des Innern .
Iolly . Goll .

M .979. 2. 8tr » 88l >»»r8f .

L.68lMratiM duDoms
UM - Lli » iWvrleR »tK « 88 « 14

(Ehemaliger Besitzer K . K o g ard )

I Xsu srolkiistz !
— Irühstückkuöe — Mittagessen im Abon¬
nement. — Kalte und warme Speisen nach der Karte

Mieder Jett-
— Cwulv —

Elegant eingerichtete Separat - Zimmer
zur Abhaltung von Hochzeiten , Kindtaufen re sehr
geeignet.

Geneigtem Zuspruch sieht entgegen
M . Mauß.

O.80 . Karlsruhe

Gesucht wird auf
ein stilles , ordnungs -
liebendes Mädchen , das

gut und selbständig zu kochen versieht ,
sich auch den übrigen häuslichen Ge¬
schäften unterzieht , und gut empfohlen
wird .

Adresse H . A . B . in Karlsruhe , Kriegs-
st :aß - Nr . 9.

O76 . Freibura i. B.

Jäger -Gesuch.
Gemcht wird ein tüchtiger Jäger , der

sich übrr seine Brauchbarkeit durch gute
Zeugnisse auSweffen kann. Anmeldung
und Näheres bei W. Benitz in Freibnrg
i . B . , Spitalkiaße 1.

SMKninIiLv -
VvrlittuL .

O . 12 . 2 . In einer der bolzreichste »
Gegenden Oberschwaber.S ist eine im Jahr
1862 neu erbaute SLgmühle zu verkaufen.

Das laufende Werk beftcht aus 2 Voll-
gattcrn , 2 Kreissägen und 1 Blockauszug .
Die Dampfmaschine hat 12 Pferoekräfte,
der Kessel 6 Atmosphären mit Reserve¬
pumpe und find erste« in dem SSge -
gebäude , welches aus Fachwtrk besteht,
letztere in massiv gtbaul m Kesselhaus
untergcbracht.

Der Absatz am Platze selbst . nach der
Schweiz und dem Rheine ist sehr bedeutend
und kann noch sehr erhöht werden.

Das Gebäude mit dazugehörigen 30 Ar
Laqer- und Holzplätzen ist nur 20 Minuten
vom Bahnhof entfernt und in frequentester
Straße gelegen , würden event. auch ohne
Säge - Einrichtung , also nur mit Dampf¬
maschinen und Kessel abgegeben, so daß sich
jedes andere Geschäft vortheilhaft cinrichten
ließe. —

Zahlungsbedingungen sind günstig ge¬
stellt, auch kann da« Werk in den nächsten
Monaten noch im Betriebe angesehen wer¬
den . —

Näheres 8ub Chiffre L . 1032 . durch die
Annoncen - Expedition von Mmckvlck
Slossv in

O .77. Straßburg .
Schreibstube von Hru. Müller,
AbschützuugS - Kommissär , alter Wein¬

markt Rr . 17
zu Straßbrrrg .

Oesfeutlicher Verkauf feiner Weine
«nd Branntweine in Flaschen

Weiße Weine ; Riesling , Tokay , Edel
wein, Zehuacker, RadeSheimer » Bordeaux ;
Madera . Cognac ; Holländer Gcuievrc ,
Bitter rc .. von der Hinterlassenschaft des
Herrn 8 . Favre herrührend ,

den 2. Scpt . um 9 Uhr und die darauf
folgenden Tage , alter Weinmarkt 15 zu
Straßburg .

» Lllvr .

M , Wagenpferde.
H : Ein Paar elegante, gut «in-

"
gefahrene Wallachen von 170

Centimeter find zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Expedition dieses

Blattes . > O .81.

^HLr1k8oIir »LlG-

M .969. 3. Wegen Kränklichkeit der
Hausfrau soll «ine in der Nähe von Stutt¬
gart an einer Hauptstraße gelegene Schild -
wirlhschast. bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande befindlichen , geräumi¬
gen Hause, Hof , Stallungen , Brunnen ,
1 ' ', Morgen großem Garten mit vielen
ObstbLumen bepflanzt , nebst überbauter
Kegelbahn rc. verkauft werden. —

Diese « Anwesen eignet sich seiner günsti¬
gen , gesunden , sommerlichenLage , sowie
der großen Räumlichkeiten halber , sehr gut
zur Errichtung einer Brauerei , Fabrik rc .
als auch zu einem Landsitze .

Rentabilität kann nachgewiesen werden
und ist der Ankaufspreis auf 9500 fl. fest¬
gesetzt.

Reflektanten belieben ihre Offerten zu
adressiren sub Ehiffre S. 1029 an Herr»
HiiÄ «ILAI«88v n Stutt¬
gart

Lrwerg .
Wir suchen in unserer Draht -

und Stiftenfabrik einen an¬
gehenden Commis , und bevor¬
zugen in der Eisenbranche Erfahrene.

Gebrüder Grieshaber .
O .6. 2. Nr. 66. K ö n i g S b a ch.

Hofguts-Verpachtung.
Wössingen , Bezirksamts

Bretten .
Das auf Wösfinger und Königsbacher

Gemarkung gelegene , auf 2. Februar 1873
pachtfrei werbende JobanniSthaler Hosgut,
bestehend in dm erforderlichen Oekonomie-
gebäuden und

215 Morgm Ackerfeld , Wiesen und
Gartenland

soll auf Ableben des seiiherigm Pächters
im Soumisfionswege auf weitere 9 Jahr «
in Pacht gegeben werden.

Die Pachilustigen werdm eingeladen, ihre
Angebote entweder auf das ganze Hosgut
oder pro Morgen zu stellen und solche späte¬
sten« bis zum 2. September d. I . schrift¬
lich , versiegelt und mit der Aufschrift
. Pachtzinsangebvt " versehen , unter
Anschluß von Vermögens - und Leumunds¬
zeugnissenhierher einzuttichen , woselbst in
der Zwischenzeit die Pachtbedingungm zur
Einficht offen liegen.

Königsbach, den 15. August 1372 .
Freiherr !. vonSt . Andrs ' sches Rentamt .

Bürgerliche RechtSpste«»
LaduogSverfügungm .

N .680 . Nr . 17,773 . Pforzheim .
In Sachen

Fabrikant Theodor Wagner
hier,

gegen
Goldarbeiter Georg Friedrich
Metzger von Schwäb .
Gmünd , vormals hier, z. Zt .
an unbekannte» Orten ab¬
wesend .

Forderung und Arrest betr.,
hat der Kläger vorgetragen , er habe dem
Beklagten in der Zeit vom 29. Juni bis
20. Juli d. I . 72 fl. geliehen, der Be¬
klagte habe sich von hier heimlich entfernt
und besitze als zugriffbares Vermögen nur
einige Fahrnisse, du sich bei Julius Scho¬
ber dahier befinden. Unter Vorlage von
Bescheinigungen hiefür stellt der Kläger
das Ansuchen , den Beklagten zur Zahlung
obiger Summe zu verurtheilen und die
Fahrnisse desselben bei Julius Schober
mit Arrest zu belegen.

Es ergeht hierauf
Beschluß .

Der nachgesuchte dingliche Arrest wird
verfügt und Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage , zur Rechtferti¬
gung und Anfechtung des Arrestes auf
Mittwoch den 28 . August d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet und werdm hiezu vorgeladm der
Kläger mit der Auflage , dm Arrest durch
Vorlage vollständiger Bescheinigung über
den Grund zur Anlegung desselben zu
rechtfertigen, widrigenfalls der Arrest wieder
aufgehoben würde ; der Beklagte mit der
Aufforderung, sich auf die Klage verneh¬
men zu lassen und seine Einwendungen
gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes vor¬
zutragen , widrigenfalls das Thatfächliche
der Klage für zugestanden angmommen ,
Beklagter mit sämmtlichen Einreden auS-
qeschloffen , nach dem Gesuche der Klage
erkannt und der Arrest für fortdauernd
erklärt würde.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
längstens bis zur Tagfahrt einen hier
wohnenden Gewalthaber für sich zu be¬
zeichnen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse an EröffnungS -
statt an die Gerichistafel angehestetwürden.

Pforzheim , den 13 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
OestmtliLe AnssorSrruugm .

N .64S. Nr . 14,392. Offen bürg .
In Sachen de« Großh . Domänmfiskus
gegm unbekannte Dritte , dingliche Rechte
an Liegenschaften betr.

Da in der durch diesseitige Verfügung
vom 24. Mai d. I . bestimmten Frist
keine Ansprüche an die dort beschriebenen ,in der Gemarkung Unterharmersbach ge¬
legenen Grundstücke angemeldet wurden,
so .

werdm alle in den Grund - und Pfand -s
büchern nicht eingetragenendinglichen Rechte ,
lehenrechtlichen oder fideikommiffarischen
Ansprüche den neuen Erwerbern gegen¬über für erloschen erklärt.

Offenburg , den 10. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
N.626 . Nr .6557 . Triberg . Die Georg

Furtwengler Ehcheleute in Neukirch
besitzen in der dortigen Gemarkung nach -
beschriebene Liegenschaften :

». ein zweistöckiges Bauernhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache nebst dabei befindlichem Brun¬
nen und Milchhaus ;d. ein Nebenwohngebäube mit Schmer
und Stallung unter einem Dache,
nebst dabei befindlichem Brunnm
und Milchhaus ;

e. eine Hausmahlmühle ;ä. eine Backhütte;
e. einen Fruchtspeicher;
k. circa 1 A . 8 ( ZMeier Hausgarten ,

ca. 679 A. 5 (üMeter Wiesfeld,
ca . 594 A . Ackerfeld,
ca. 5040 A. Waidfelb,
ca. 1274 A. 22 ( Meter Wald,

ein geschlossenes Hofgut bildend und an¬
grenzend im Osten an die Gemarkung

'

ruck „ ad Verlag » er « . vraq « ? sche » Hofbu - dru - ti

Furtwangcn und Urach , im Süden Bin¬
zen« Beuerle , im Westen Anton Löfflerund im Norden Placidus Ketterer.

Diese Liegenschaften find im Grundbuch
nicht eingetragen. Es werdm nun auf
Antrag der Georg Furtwengler Ehelntte
in Neukirch alle Diejenigen, welche an
diese Liegenschaften in dm Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sockst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehmrecht-
liche oder fideikommiffarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie
dm gegenwärtigen Besitzern gegenüber
verloren gehen würdm .

Triberg , dm 31 . Juli 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
ElrasreehlSppege .

Lvsungrv «nd Fahnd»rr-m.
N.605. Nr . 10,140 . Stock ach .
Benedikt Utz von Altheim , Amtsge¬

richts Meßkirch, ist des im 5. Rückfall ver¬
übten Betrugs angeschuldigt. Da sein ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wirb derselbe aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Gerichte zu stellen , indem
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
da« Erkmntniß gefällt werdm würde .

Zugleich bitten wir , auf Benedikt Utz
zu fahndm und ihn im Betretungsfalle
gefänglich anher einzuliefem.

Stockach , den 20 . August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Hahn .

R .675 . Nr . 25,650. Mannheim .
Am 19 . d . Mts . wurden dahier eine größere
Anzahl von Schmucksachmentwendet , von
denen bis jetzt nur Folgmde näher bezeich¬
net werden können:

1. Eine goldene Uhrmkette ( Panzer¬
kette) ,

2. eine goldene Damm -HalSkett« (Ka-
stmkctte),

3. eine goldene Halskette (Stistenkette ),
4 . ein Paar Eameen -Ohrringe von mat¬

ter Goldfafsung. Der Cameeneinsatz
bestand au« Muscheln, in welche Köpfe
geschnitten warm .

4. Von einer goldenenDamenubr wurde
das Gold im Wertb von 7 fl. weg¬
gemacht , das Werk hat der Dieb
zurückgelaffen .

Der That drinamd verdächtig ist et«
Goldarbeiter , der sich Berg nannte , angeb¬
lich von München ist und von Stuttgart aus
zugereist sein will. Berg ist von mittlerer
Größe , gut gebaut , hat ein volle« , gelb¬
liches Gesicht , schwarze Haare , schwarze »
Backmbärtchm ; sein Schnurrbart ist rastrt .
Er sprach einen bayerischen Dialekt .

Berg trägt einm guten schwarzen An¬
zug , gesticktes Hemd mit goldenen Brust -
und Manchettenknöpfm und einen schwar¬
zen Cylinder-Hut .

Wir bitten um Fahndung aus den Thäter
und das Entwendete ; Elfterer wolle auf
Betreten verhaftet werden.

Mannheim , den 21. August 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Wal z .
Büchner .

Bern » BekanntWachnnM « » .
O .71. 1 . Karlsruhe .

Anzeige für Herrn Apo¬
theker und Drogutsten .
In der Dispmsir -Anstalt de« Garnison -

Lazareths Karlsruhe lagern eine ziemliche
Zahl pharmaceutischer Präparate , Dro-
guen rc., welche völlig brauchbar , jedoch
Überzählig sind und deßhalb veräußert wer¬
den sollen ; es sind darunter beträchtliche
Mengen von Oort. ctriu . kuse. 5 Psd .,
morpli . seet . 283 Gramm , iisli d> per-
wsvg . pur . 3V- Psd . , Opium totum IV,
Psd . rc. rc. Die Herrn Apotheker und
Drogutsten , welche gesonnen sind, die ganze
Parlhic um einm annehmbaren Preis zu
übernehmen , werden eingeladen , ihre An¬
gebote bei der Unterzeichneten Kommission
abzugebm, welche die Gegenstände zur Ein¬
ficht vorweisen wird.

Karlsruhe , den 21. August 1872.
Königliche Lazareth-Kommisston.

O 82 . J .Nr . 1220 . Karlsruhe .

Versteigerung vo«
Kleie.

Nächsten Dienstag dm 27 . d. M . » Vor¬
mittags 11 Uhr , wird in der Militär¬
bäckerei dahier

der Vorrath an Kleie
abtheilungsweise gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Karlsruhe , den 21. August 1872.
_ König ! . Proviant -Amt._

O . tO. Nr . 591. Bruchsal . (Holz -
verßeigerung .) Im DomLnmwalb -
dißrikte 1 Lußhardt , Abth. 1 s und e i«
. Dunkelhieb" und im . grasigen Schlag,
aus der durchgehaumen Sismbahnlinre
werdm

Dienstag den 27 . d. M .
versteigert: 16 Eichen zu Nutz- und Wag-
nerholz tauglich , 10 Eschen ; 40 Stück
eichene und eschene Wagnerstangm in 11
Loos :n ; 2 Ster eiche« « Scheitholz ; 3»
Ster buchene « und 50 Ster gemischtes Pru -
gelholz ; 2075 buchene und gemischte
Wellen.

Zusammmkunft früh 8 Uhr auf dem
Maimscker Rtchtweg unter der Grobener
Straße .

Bruchsal, dm 20. August 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ F . v. Gir ar di .

(Mir einer Beilage.)
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